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F r e y t a g , den.21. A p r i l 1826.

L a i b a ch°

^lachdsm Nicolaus Scheiffle? für das mit a. H,
Entschließung vom 4- Iuny !62!, auf tine Verbesserung
der Wagenlaternen erhaltene fünfjählige Plivilegium,
die Taxraten-Zahlung nicht g hörig geleistet hat; foist
ViiftK Privilegium nach Volschrift des i5. u. 23. §. deS
a. h. Patents vom 8. December zÜ2o, für erloschen e«̂
klart worden.

Welches mit Beziehung auf die Kundmachung
vom 6. July;822, zur aUgermintN Kenntniß gebraut
wird.

Vom k. k. il lyr. Landes - Guheenium« Laibach am
28. März 1626.

S«. k. k. Majestät haben mit a. H. Entschließung vom
6. December 1625, dem Adalbert Daniel Cords, k. k.
landesdefugten Destillattul und ParfümetitwKaren.Fz«
bricant aus Prag, in Wien am Kohlmarkl Nr . 282
wohnhaft, auf die Erfindung: »») eines allgemeinen
Parfüms, welcher zu all«« Parfümen«.Waaren, wie
zu Ertragen. Gcistern, Wässern. Öhlen, Pomaden,
S t i f t n . Rauchwerken u. f.w- anwendbar sey; 2) einer
Glasblasenpfeife oder Röhre, mit welcher die auf eine
besondere Alk geformten, zur E inMung dieser Par.
fumerien-Artikel bestimmten Glas «Gefäße, wie auch
andelt starf Vertiefte, ode« stark erhabene Glasardeiten
«hne Anstrengung und mit gänzlicher Schonung der
Gesundheit de^ Arbeiter verfertigt werden ks«n«j« ein
Privilegium auf die Dauer von fünf Jahren, und zwar
nach den Bestimmung,« Ves a. l). Pattnles vom L.Dt»
cembe« 1620 zu verleihen geruhet.

Welches in Folgs der herabgelangten hohen Hof,
kanzley. Decrete vom3o.December 1S2S, Z. 2o5^Z,und
lS. März 1826, Z . L i K M l , mit dem Beysatze zur, all.
gemeinen Kenntniß gebracht wild, daß gegen die Aus.

üdung dieses Prwilegiumsin Saniläts'Rücksichten kein
Anstand obwalte-

Vom ?. k. illy?. Landes« Gubernlum« LaWach am
1. April 1L2S.

W i e n> den TZ. April.

Zur Feyir der glücklichen Miedergenefung Vr . Ma»
jessät unsers all?cgnadigsten K a i s e r s wurden von Sr .
Ercell. dem General der Cavalltrie und Commandi»
renden in Österreich ob und unter der Enns, Hrn. Mgr»
quis von S o m m a r l v a , eine große Kirchen «Parade
und Te D e u m angeordnet, und Donnerstags den i3.
d- M . Vormittags um 9 Uhr, auf dem äußern Burg«
platze gehalten,'

Zu diesem Ende war auf dem neuen Burgthore, m
gleiche? Höhe mit dem Gelandee, ein Gerüst errichtet,
und auf demselben ein großes Capell?n«Zelt sufgeschla»
gen, untee welchem von dem hochw. Hrn. Feld » Supe-
rior und Ehren« Domherrn deZCapitels von St.Pölten,
Joseph M racze k, mit Assislenz sämmtlicher hier an«
svejenden Feldcapläne unv im Angesichts der in Parade
ausgerüäten Truppen der hiesigen Garnissn und einer
außerordentlichen Volksmenge aus allen Standen» das
Te D e u r n angestimmt und das Hochamt gehalten
wurde.

Die zu dieser Feyerlichkeir ausgerückten Truppen,
welche theils auf den Wällen zunächst sm Burgthore,
the'lS auf dem äußern Burgplatze selbst, in einem großen
Viereck, die Geschütze «der auf dem Walle längs des
Volks-Gartens aufgestellt waren,bestanden aus den In«
fanterie'Regimentern Gyulüy und Spleny; einer Ab»
theilung des Mineur« Corps, einer Abtheilung d<S Sap-
peur-Corps »dem Pionier'Corps; einem Bataillon des
zweytenArtMerie.Regiments;dem Bombardier - Corps;
aus den Grenadier.Vutaillons: Nassau, K W n g , Be.
rizzi. Iordis, Revitzki; aus einer Division Kienmayer.

Cavallene - Battelie; zroey stchspfündigen ordinarenVat«
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tenien; einer zwölfpfündigen Batterls und eine-L Ad'
theilung aus dem Inv«lldenhause<

Bey dem T« D e u m , dem G l o r i a , der W a n d»
» »n g und dem S e g e n wurden die Salven, jedesmahl
von einem Bataillon und allen Geschützen aufdem Haupte
walle, gegeben , und zum Schlüsse das Volkslied .-«Gott
e-rha l te F ranz den Ka iser " mit unbeschreiblichem
Enthusiasmus gesungen.

Se. kaiserl. Hoh. der Erz he rzog K r o n p r i n z,
I I . kk. HH. die Erzherzoge F r a n z C a , r l , C a r l , ssud«
w i g und A n t o n , dann Ihre königl. Hoheiten die Erz«
Herzoge F e r d i n a n d und M a x i m i l i a n von E st e
verherrlichten durch Ihre Gegenwart dieses militärische
Fest, welchem auch Se. Excell. der Feldmarschall, Graf
v. V e l l e g a r d e , Se. Durchl. der General der Caval»
lerie und Hofkriegsrats Prassdent Fürst von Hohen.
z o l l e r u - H e c h i n g e n , Se. Excell- der General der
Cavsll«ie und Hofkliessraths^Vwe-PrHsident, Freyherr
von S t i p s i c s , sämmtliche Herren Hofkriegsräthe,
die ganze hier anwesende Generalität, und eine große
Anzahl von Stgbs. und Ober-Offlcieren beywohnten
Nach beendigtem Gottesdienste deftlirten die sämmtlichen
Truppen vor S r k . k . Hoheit demKron p r i n z en auf
denr Wege von 0«m äußern, nach dem innern BurZ°
platze.

Se. Majestät Her K a ' f e t , Allerhöchltwelchs von
der Burg herab Zeuge dielet imposanten und herzerhe»
denden Feyerlichkeit waren, die leider von der Witterung
nicht begünstiget wurde, haben der dazu ausgerückten
Mannschaft vom Feldwebel und Wachtmeister abwärts,
«ine drnMgige GratlSlöbnung allergnadigst bewilligt.

D e u t s c h l a n d .

Am 7, April Abends sind Ihre Majestät die velwii
wtte Königinn, und Ihre königl. Hoheiten die Prinzes
sinnen Marie und LsuiskiVsn Wlsn zurück in Mönch«
wiedee angekommen.

An demselben Tage wurde zu M ü n c h t m du«s
Se. Excellenz den Staatsminister de« Innern und de
Finstren, Grafen 0. Armannsdezge in Begleitung vs»
vier Wmlsterjalrättzen, und in Gegenw«t des Personal
de« Centralgalleeie, dsr Akademie der bildendenKünst
und des Kunstvereins, der Grundstein zu» neuen Pi
nakothek (Gemähldegallerie) ftyerlich gelegt.He.Plofesss
Schsrn hielt ein< Rede, an deren Schluss« de» allg«
mein« und begeisterte Ruf l »Heil unserm König Lul
wig!" ertönte.

Päpstliche S t s s t e n .
R o m , den 5. April. Am t. d. wurde in der sster»

reichischen National «Kirche S t . Maria dell'Anima das
fiyelliche Tcdeum wegen Genesung S r . Majestät des
Kaisers gehssltsn, welchem außer oem Gesandtsch f̂cs.
Personale, mehreren Cardinaltn, der Prälalur, auch
Se. päpstliche Helligkeit selbst nebst der verwitweten Kö«
niginn eon Sardinien beywohnten.

K ö n i g r e i c h beyder S i c , l i e n .
I n Briefen aus Pa le rmo vom ,g. Mälz (m Rö»

mer Blatter«) heißt es: D«e wer in Garniso» befindli»
chen öslerreichifchen Truppen bereiten stch zum Abmarsch.
Eme Escadron mit etlichen Jäger« Compagnien ist be°
rcits abmslschllt. Heute wurde den neapolitanischen
Truppen das kleine Castell des Molo übergeben. Man
versichert, dsß ein Bataillon des Regiments Kaiser Ale»
xanoer sich zur See n«h Venebig, und ein Iäge.lbataii»
lon nach Tritst begeben wird. All« übrigel, Truppen
werben zu Neapel an's Land gesetzt, und die Richtung
an das linkt Ufer des Po nehmen- D i l Stadt Palermo
hat beschlossen, dem General Llllenberg einen goldenen
Degen Von 6ao Onzie an Werth zum Geschenk zu m>l»
chen, UN? dem ganzen östeililchischen Off>cielcc>rp, am
«I. d. emen Vall zu' gibsn. (B . y. T-)

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d .
I u F 0 n d 0 n ist «m 2o. MlitH Früh zwischen 2 unv

3 Uhr das vormahlige sogenannte S ü d f e e , H a u s ,
ein seht weitläufiges Gebäude, gänzlich abgebrannt. Da
der größte ^yeil desselben an Kaufleute, zu Schreibstuben
und Magazinen vermiethet war. so «st oer Betrag dcr
verbrannten Waaren fehr bedeutend. Die F5»ll5d«unst
soll, wit es he«ßt, in einem der Keller, welche an einen
Weinhandlervermiethet waren, durch das unvorflch îge

, Stehenlassen einer brennenden Kerze «ntstanden seyn.
, Zwey Kinder, welche im jwLYten Stock, in Einem Bctte
. fchlitftn, wurden von einem Aufwärter aus dem denach»

b«tev Kaffehhaltse Mlt Gefahr seines Lebens gerntet.

^ U u Z ^ a « d.
^ I u N < t s r « du rg erschien nachstehenberTagSbefchl:
, »Se. tai f t t l . Majestät haben am^ i . März bey dem Aus«
z marlchedes aus zwey Bstaittsnen der Moskau'schen und
^ G«nüdier' Garde gebildeten,zusammengezogenen Oar^
< deregjmentS, das zu de» adgesyadttten Corps in Kau»
5 kästen hinbeHldeet worden, selbes nach angestellte« Wu>
,, sterung in aUen Stücken in ausgezeichnetem Stande ge«
f u n d e n , und erklärten dafür Ihre vvUtommene Ertenltt'

lichkeit: dem Chef dsk ersten Gardedivision 0tN Gtoß»
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fülsttn Michail Patylswilsch; dem Commandirenden der
ersten Brigade, Gensraladjutanten Islenjew ; und der
zweyten, dem Gener»ladjutanten Sch-pow; dem Csm»
mandirenden des msskau'schen Garderegiments» Com-
wÄ.idlur des L<ibgard<sappeur»Bataillons, Generalma»
jor G«rua, und dem Eommandirenden des Leibgarde»
GrenLdier'RegimtntZ und des jetzt zusammengezogenen
Gard<regimenls, Obersten der Preodrashenskischen Gar»
de, Schlpow t i , so wie sämmtlichen Stab», und Oder«
Officlertn, und vtrliehen jedem det Unterossiciere und
Soldaten zwey Nudel., zwey PfundFleisch und zwey Gla«
Dranntwein."

Schweden u n d N o r w e g e n .
öffentliche Blätter melden aus Schweden vom «4.

MZrz: ,Unsere Regierung hat neulich «inen wichtigen
Beschluß in Hmsicht d<l Eichenwälder genommen. Da»
mit in Zukunft nicht Mangel an dem für das Bedürfniß
der Knegsfiotte nöthigen Eichenholz entsteht, ward ver.
o?dnet, daß bedeutend« Ländereyen von zweckmäßiger Be«
fchsffenheit angekauft werden sollen^ um Eichenpftanzun»
ßen nach möglichst größtem Maßstabe anzulegen. Zugleich
sind Präm,en von ein bis zwanzig Reichsthal» für jede
auf Pnvatgrund wachsende und gut gepflegte Elche aus»
gefttzt. Alle slchen gehören nähmlich, nach alten Gesetzen,
d«l Krone; und dltß wird fortdauern, his die obgenann»
ten Eich^«pflanzung<n zu benutzen stud. — Das hiesig«
Münzamt lst durch mehrere neu angeschaffl« Maschinen
und ander« Verbesserungen in den Stand gefetzt, o«s
Prägen einer schöneren Münze mlt d« Iahrszahl 2827
anfangen zu können. — D « bekannte Manufacture
Owen, der den Gebauch der Dampffahrzeuge in Schwe»
den eingefühlt, hat «ine neue Buchdruckerpresse «rfun»
den . die sich «n mehi«tn Theilen von der des Hrn. König
zu Wülzdurg unterscheiden ssU. Er hat ein Privilegium
auf zehn Jahre zum Verkauf dieser Press« erhalten.*

Ve rm isch te Nachr ich ten .

Am 26. März, um 2 1^4Uhr Nachmittags, verspürte
luan in Kremämünster einige leicht Erdstöße, wodurch
Kästen und andere Mobilltn gerüttelt wurden. Von Per«
sonen empfanden sie vorzüglich solche, welche um iüese
Zett sich >n höheren Stockwerken, oder wegen Kränklich,
heil im Nette aufhielten. Der erste Stoß fch««« in «ner
nordwestlichen Richtung zu kommen, und mehr yonnzon»
tal , die übrigen Stöße hingegen vertwal zu seyn. Üdri»
g^ns zeigt« weder das Barometer, noch das Tyermoms»
ter an diesem Tage auffallande Veränderung««. Das
Barometer stand um Z Uhr Nachmittags auf 2g"6"»H
d̂ S T' elmsmeltl auf f 7,3°R. bey leichtem Nordok,'
winde und wclkigem Himmel, welcher sich Abends aushel»
terte N . S . Dieselben Erdstöße wurden auch am nahm»
lichen Ta^e in Vöckladruck und d^l Umgegend verspürt.

Der Spec ta t« u r«O r i e n l a l gibt ein, neue um«
stündliche« Beschreibung 3 t l H ö h l e d e s P a r n a s s « s, ^

die ihm von dem Arzt? Ftr l in i von Bologna, der mit
Hem Major B a c« n, t>cn vekanntin T r e l a w l i t y ^ ül
di<fer außeroldenlllchen Zufluchtsstätte aufgesucht hatic,
mitgethtii i worden Nt. D:e HoHl? öe« Parna^u^ >'l s> n ^
recht ^n einem so Fuß üder den Bodcn slH erhevenoen
Felsen gehauen; zum Eingang« deejelden gelangt man
Nlll durch zwey Lettern, von denen die cme ZV Fuß lang,
fast senkrecht aus einem, mit Gtwal t in eme Spatte c>cb
Felsens gctnedenen Holzs steht, von wo aus cme andere,
eben so groß« Letter, auf emem Vorspru^ge ruht , von
dem drey Stufen zu emi l eisernen Thüre führen, d l t ' n
emer, von Odysseus auf der steilen Abdachung ües Fel-
sens gekauten Mauer angebracht ist, vor der eln freyer
Raum von 8Fuß sich v!ldel. H,er<lyebt N sich zwey Häus-
chen 5 von dtnen du» eine mit zwey Fenstern ver^hen,
über der eisernen Thüre stehl und ô e nicht stelleFsisen»
Abdachung odtt den Weg zur Höhle deckt, wählend man.
diesem Häuschen gegenüber stehend, zur Rechten eme,
von Odysseus erbaute Clsiexn« erdllctt. Am äußersten
Ende des freyen Platzes ftcht das andere Hauschen,, das
Odysseus m»t feiner Familie bewohnte. Eme Rolle, die
aa dasfiib« befestlgt ist, dient zum Heraufziehen verschie«
den«« Gegenständig deren man dcoaif.— D « Öffnung
der Höhle, zu 0 t l man durch die clserne Thüre gelangt,
ist l5 Fuß hoch und 8 Fuß breit; ine Deft dcr Höyle he»
trägt ungefähr 40c, Fuß und d̂ e mnere V?eue 4a Fuß.
I n diesem Raume sind sieden Vehältnifje, drey rechts uno
v l t l l lnks, dl« von 0er Nacurso m öen Felsen gespalten
sind, und die man mtt Vretern verschlossen hat. Es «st
dort knegsmunttlon und Mundvorrach. tn ^oen. Hir°
s«, Gerste, M a i s , R««s» Ohl !c. bestehend. aufge,pn»
chtrt. Aufd<m freyenPlaye oder oem kleinen GlactZ sind
4 Kanonen mit bere<t llcgenden Laffclen aufgestellt. Der
Felsen bildet ein halbes üderragenöeZ Gewölbe, da« die
beyden Häuschen und das klein« Glacis 0e<tt. Bey oem
Heraustreten aus der Hohle sieht man rechter Hand eine
Grotte von mittlerer Gcoß«, die Tcelawney m,t sclner
Gat t inn , einer «Vchwesler Odysftus. bewohnte. V o n
dem Gewölbe tröpfelt immer Wasser herunter, und suUt
die Cisterne. auf welche Weise täglich 120 Pf. Wasser
gewonnen werden, E>n Engländer der n Griechenland
ansässig war und sich den Nahmen VaßiU beygelegt hatce,
wurde ln NapoU von emem RtglerungZ - Mttgi!?de " "
bsslochen, d<r lhm 2005 Talaris versprach, wenn es «hm
gelange » Trelawniy zu todten, unö 0:e Hohle in die Ge«
walt der Regierung zu bringe«. D-cier VaZill verband
sich, au Ort und St^ie angekommen, mu oew Oapican
Ioanni» «mem sndetn Engländer. Um ihren Zweck oests
leichter errelchen zu können, schlugen sie Trelawney vor,
mit Pistolen nach der Scheide zuschießen. I w Augenblick,
ws Tretatvney anlegte^ gaden deyd^, sich hinter ihm Hal»
tend, auf ihn Feu^r und verwundeten «hn am Kopf und
AtM. Der D>encr oes Capitän Ioanni ader? durch die»
sen mörderischen Anfall auf Tceiawney empött, schoß sei»
nen eigenen Herrn nnt emem Flinten!chuß nieder. Alä
Vaßili d,eß sah, ließ er sich durch das Fenster über der
Thür« herab und entfloh, Trelawn<ey überlebte seine
Wunden. Als der Major femen Fl<un0 in dtt Höhl« be.
suckle, fand er dort zn-oif Personen: die Mutter. dle Frau
und den î i Monath altenSohn dez Odysseus.Trelawney.
seineIlau uno einen Bedienten aus Pa^ua, elnen ald»'
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nksi^'en T',?ken , Wächte? dö? Hoble, e!rien Nnaal,!(?)
Nabv^ns ffamaroiii (derselde de? den Capttan Ioanni
^etödtet hatte). den Neffen Qtusseus m-r seiner ^ r a u ,

de« nähmlichen, der Teelawncn und seine Frau dig zu
der Corvette, welche sie n> Calamata erwartete, beglei»
tet batte. Trclawney entschloß si« . die Höhle zuverlsft
fen.'Üevor et Europa wieder sah, brachte er mit seiner iun»
<?en Gatt inn »'ren Tage in Smyrna zu^.D'e Familie des
Odysseus, emmakl vo«: ihm getrennt, gingen Unterhand»
lungen mit Gourae in . der fünf Soldaten adschlcktk um
die Höhle in Bisch ^u nzhmen und fein Wor t gab, diese
Familien im Frühjahr mit ihren sämmtlichen Effecten
auf die Inseln zu schaffen..

?7ack den Beobachtungen des Hrn . Domcapitulars
Stark zu Augsburg stand der von Hrn. Hauptmann Biela
neu «ntoeckteEomN arn i . d. M . imTterndiWe desStiers
an dessen rechtrn Vorderfuß, nahe bey dem^Ttern 6. Ee
w^z/enr schwach begranzt, ohne Sckwelf snn Kern vicht
enrgehüllt, und nur durch gute Fernrohre sichtbar. Um
9 Ubr 55, Nachts war er nur 6^, ^5' üder den westlichen
Horizont «lhob?n> Sein Lauff'chtetstH geqen die Sterne
I-I ^nd o lm Sternbilde des Orions.—-Der früher von
Hrn. v. PsnZ im St«rnd!lde des EridanuZ entdeckt«
Comet, stand am verflossenen 6. März östlich unterhalb
dem S t l l n "l des Endanus, und zwischen dem Stern»
bttde des Brändtndurgilchen Scepte?« , welchem dieser
Come? sich näheete. Se in Kern war etwa« ntUer, als-
den dem neuen; i«d?ch wa« dessen Vergleichung mlt
SterndulchgZnZen- wegen s?w«rschwachen Vegranzung,
sehe schwachen beobachten. Den 5 Mär^ Abends 3 Uhr 2',
I-?" mittlerer Zeit betrua seme gerade AuNeigung 62°^.
3 ^ , L " ; dessen südliche Abweichung i7°<58<. 2 5 " ; den

und lcl;tc:e 16', ,45", 5 i " . Die fernere Beobachtung ver«
eitelte lnshet theils d?? Mond , theils die ungünstige Wi t °
terung». — Am 26. März wa« wieder ein großer Flecken
in die Sonnenscheide eingetreten, oberhalb welchem feit
zwey Tagen- noch einig« kleine zu sehen sind. T m Größe
diesesSonnensslckens nähert sich aber noch niche zur Hälfte'
jenes deö merkwürdigen Sonnenfieckens.welcher vom 3^
bis !H. März sicktbar war, indem derselveam Z.und be»-
sonders am y. März über fünfmahl die Größe unserer
Erde übertraf. An diesen l,wcy Tagen zeigte das reau-
mut'sche Thermometer Mi t tags kwe Wärme von !Z" im
Vchatten und 26 i j2 in der Sonne. Die vollstandigern so«
wohl msteoroloaischen als astronomischen Beobachtungen
über das bisher Erwähnte wird Hr. Domcapitular Stark
Zn seinen Jahrbüchern liefern» von welchem in diesem
Monath wieder drey neue Iahrqänqe erscheinen werden.

F r e m d e n - A n z e i g e .
A n g e k o m m e n d e n l 4 . A p r i l 1826.

Hr. Ioban n Maßark, Directyr der k. k. priv. Zucker«
fabrik in F iuwe, mit Gatt inn und Tochter, von Fium«
nach Antwerpen. — Hr. Ioh. Meinert, Buchhändler.

u. Hc. I.icod Marizio^ VandelZmann, beyde von Triel't
nach Wien.

Den :6, Hr. Iqna; v. ssyrnas.^rl, clpotheker und
GüterheNher, von Göfz.

Den i7- Hr. G?^f?» WaldburglTruchfeß, Gene-
ra l , Major in der k. preuß. CavaUerie.. u. Gesandte«
ÄM kö-ngl sardinischen Hof?, oon Wien nach Turin.

Den ,ss. Hr. Wllüam Henrn BaU , k. qroßbrit. Ca»
pitän z. Hr. Carl Adam Schräm, k.k. piiV. Großhändler,
Frau Antonia MarKifelti/ Polizey - Obercommissärs'
Gattinn, u> Hr. Sadbatto^ Lattis, Handelsmann, alle
vier von Wien nach Trieft« — Hr° Alfio Scuto , Han»
delsmann, vsn Trieft nach Wien»

Cu? b v 0 m l5> A p r i l , 1828.
Miktelpreis,

Staatsfchuldverschreibungen ^u5 v.H.(in CM.)9o3/^
detto detto zu i v .H. (in,CM.)i8is4

Verloste Obligationen«. Ära-(;uS ^>H°/L "
xial-Obligatidnen der Stände )ö^ä i/2v.H.l . —

Darl . mit Verlos. v .J . 1820 fssriaoss. (i CM.) ,33l /2 '
detto detto v. 1.1821 für laa ss. (inC.N.) n5 3/ia

Wien. StHdt.Bar,co>Qbl. zu 2 1/2 v-H. (in CM.) 46
Obligationen der aUgem. und

ungar. Hofkammel̂  zu 2 1/2 v.H. (in E^M.)453/'4
detto oetto zu2 v.H. (>n CM,)253^5

(Hrarial) (Domest.
Obligationen del Ztandz ' (E.M.) (C.M.z

v. OsterreichZ^nter und zuZ V-ß^ — —
ob der Snns) vonBöh', zu 2 1/2 o.H F 45 1̂2 —
men^Mahren. Schle- zu2i/Hv.H^> — — .
sifn.Httye!mark,Kärn-! zu2 v.H H Z3 2l5 —
ten, Krain und Görz. l zu l3/H oHV Zi 7̂ 8 _

Vankactien p?> Stück io9,^^5 in C M .

W e ch f e l ' C 0 u r s.
(in C. M.)

Amsterdam, fü r iooTh l r .Cur r .N th l r ^^ ^ ^ ^ D ^ '

Augsburg, für i°o Guw. Curr. G u l d / ^ " ' ^ ^ ^ ^

Hamburg, für loo Thlr. Banco R t h l r . ^ 7 ' / 2 B r ^ o n .

Livorno für ein Gulden . . . soläi 55 lj3 k. Sicht.

Paris, für Zoo Franken . G " l d e . ^ . ^ ^ t .

Wasserfiand' des Latbach. Flusses am Pegel der
gemauerten Canalbrucke:

^ D e rs 20« A p r i ! : ^ Z o l l 6 3 i n > e n u n t e r
, d e m N u l l p u n c t ? .

Ignaz AloyS Edlsl v. Kle-nmayr, Verleger und Rcdacteu?,


